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Anhang 9: Situationspläne Verkehrsregime 

 Einbahnring Zentrum 

- Variante 1a (ungeregelte Knoten) / 1b (LSA-geregelte Knoten) 

- Variante 2 (Einbahnring via Güterstr.) 

 Grossräumiger Einbahnring 

 Status Quo+ 

- Variante 1 (Führung via Güterstr.) 

- Variante 2 (Flüssiger Verkehrsablauf) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Legende: 

 

Hauptregime  

Einbahn / Gegenverkehr 

 

Fahrrichtung 

 

m gliche Bushaltestelle 

 

Bus-Linienf hrung  

 

LSA-geregelter Knoten 

 

LSA-geregelter Knoten mit�

Dosierfunktion 

 

 

Knotenauslastung i.o. 

(Datenbasis: ASP 2012) 

 

 

Knotenauslastung kritisch 

(Datenbasis: ASP 2012) 

 

 

Knoten berlastet 

(Datenbasis: ASP 2012) 

max. Kapazit t pro Fahrstreifen: ca. 900Fz/h 

Nachfrage ASP: 1230 Fz/h

120%

max. Kapazit t pro Fahr- 

streifen: ca. 900Fz/h 

Nachfrage ASP: 1080 Fz/h

Platz f r Mittelinsel bei Fussg nger- 

streifen fehlt voraussichtlich

Best. Einbahn umdrehen 

Variante 1b (LSA-geregelter Knoten)

- Durch die LSA werden keine zus tzlichen 

  Abbiegebeziehungen erm glicht (nicht 

  notwendig) 

 

- Durch die LSA wird der Leistungsmin- 

  dernde Einfluss querender Fussg nger 

  reduziert und die Sicherheit f r die 

  querenden Fussg nger erh ht. 

Bushaltestelle

Bushaltestelle
Bus

Variante 1b (LSA-geregelter Knoten, Bus auf Alte Jonastr. zwischen Bachstr. und Kniestr. im Gegenverkehr)

- Bushaltestelle wird n her beim Sonnenhof erm glicht. 

 

- Eine zus tzliche LSA-Phase (Bus) am Knoten wird notwendig. 

Voraussichtlich Landerwerb 

notwendig

89%



Legende: 

 

Hauptregime�

Einbahn / Gegenverkehr 

 

Fahrrichtung 

 

m gliche Bushaltestelle 

 

Bus-Linienf hrung  

 

LSA-geregelter Knoten 

 

LSA-geregelter Knoten mit�

Dosierfunktion 

 

 

Knotenauslastung i.o. 

(Datenbasis: ASP 2012) 

 

 

Knotenauslastung kritisch 

(Datenbasis: ASP 2012) 

 

 

Knoten berlastet 

(Datenbasis: ASP 2012) 

82%

93%

105%

Grundidee: 

- 2-streifiger Einbahnring 

- Leistungssteigerung durch Einbezug G terstrasse 

- Entlastung Neue Jonastr. (zwischen Cityplatz und 

  Kniestr., nur noch Bus und Ziel-/Quellverkehr) 

- Dosierung auf Einfallsachsen auf heutigem Niveau 

 

M gliche Knackpunkte: 

- Umwegfahrten 

- St dtebau (Verkehrszunahme auf einzelnen�

  Abschnitten durch Umwegfahrten) 

- Veloverkehr (Komfort und Sicherheit) 

 

Empfehlung: 

- Weitere Vertiefung der Variante kann empfohlen�

  werden (von allen untersuchten Einbahnring-�

  Varianten am besten beurteilte Variante) 

 

 

78%

73%

58%

87%

56%

Ein- / Ausfahrt wie heute 

(nur Zubringerdienst) oder 

ganz unterbinden

Aufweitung Knoten f r 

Mittelinsel notwendig

Dosierung auf heutigem 

Niveau in Richtung 

Rapperswil-Jona

Landwerwerb f r Mittelinsel bei 

Fussg ngerstreifen notwendig

Landwerwerb f r Mittelinsel bei 

Fussg ngerstreifen notwendig

Umgestaltung Parkplatz notwendig 

neu Rechtsabbieger erm glichen, 

da Einfahrt von Kniestrasse S d 

nicht m glich.

Dosierung auf heutigem 

Niveau in Richtung 

Rapperswil-Jona

Voraussichtlich Landerwerb 

f r Bushaltestelle notwendig, 

Machbarkeit nicht eindeutig

Starke Verkehrsentlastung, 

Aufwertung Strassenraum 

m glich.

Alternative Busf hrung mit 

Haltestelle in Bachstrasse

Ausfahrt Bus allenfalls 

LSA-geregelt

Unterbindung Durchgangsverkehr notwendig 

(Fahrverbot, Durchfahrtssperre, Geradeausfahrt 

am Knoten Kniestr. / Neue Jonastr. unterbinden)

Dosierung (St. Dionys) 

auf heutigem Niveau in 

Richtung Rapperswil-Jona

Bushaltestelle

Bushaltestelle
Bus

Voraussichtlich Landerwerb 

notwendig



Legende: 

 

Hauptregime�

Einbahn / Gegenverkehr 

 

Fahrrichtung 

 

Bus-Linienf hrung 

 

LSA-geregelter Knoten 

 

LSA-geregelter Knoten mit�

Dosierfunktion 

 

 

Knotenauslastung i.o. 

(Datenbasis: ASP 2012) 

 

 

Knotenauslastung kritisch 

(Datenbasis: ASP 2012) 

 

 

Knoten berlastet 

(Datenbasis: ASP 2012) 
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Kniestr.

3-streifiger Querschnitt 

(in Anlehnung an Studienauftrag 

Neue Jonastr. / St. Gallerstr.)

3-streifiger Querschnitt 

(in Anlehnung an Studienauftrag 

Neue Jonastr. / St. Gallerstr.)

Unterbindung Linksabbieger 

(St. Gallerstr. - Schachenstr.), 

F hrung ber Feldistr. 

Massnahmen gegen Schleichverkehr auf Achse 

Aubrigstr. / Oberwiesstr. / Bollwiesstr. notwendig 

(z.B. Ausfahrt T gernaustr. / Allmeindst. unterbinden, 

Fahrverbot)

3-streifiger Querschnitt f r Bus in Gegenrichtung 

notwendig. Zwischen T gernaustr. und Bahnunterf hrung 

Landerwerb notwendig (voraussichtlich kein Geb ude- 

abbruch notwendig jedoch Beeintr chtigung Vorg rten 

und private Erschliessung).

3-streifiger Querschnitt f r Bus in Gegenrichtung 

notwendig (Landerwerb, Ausbau Bahnunterf hrung, 

Ausbau Br cke ber Bach (Jona)). 

3-streifiger Querschnitt f r Bus in 

Gegenrichtung notwendig (Landerwerb) 

3-streifiger Querschnitt auf Allmeindstr. (zwischen 

B hlstrasse und St. Gallerstr. f r Bus in Gegenrichtung 

notwendig (m glichst direkte Buslinienf hrung, 

Machbarkeit aufgrund Platzverh ltnisse unsicher). 

Unterbindung Schleichverkehr (Spinnereistr., 

Hanfl nderstr. und Meinenbergstr.) notwendig 

(Zielerreichung mit Fahrverbot fraglich). 

Einbahn Molkereistrasse umdrehen 

(Zufahrt Bus zum Bahnhof Jona) 

Dosierung auf heutigem 

Niveau in Richtung 

Rapperswil-Jona 

Dosierung auf heutigem 

Niveau in Richtung 

Rapperswil-Jona 

Dosierung auf heutigem 

Niveau in Richtung 

Rapperswil-Jona 

Dosierung auf heutigem 

Niveau in Richtung 

Rapperswil-Jona 

64%

97%

105%

116%

84%

100%



Legende: 

 

Hauptregime�

Einbahn / Gegenverkehr 

 

Fahrrichtung 

 

m gliche Bushaltestelle 

 

Bus-Linienf hrung  

 

LSA-geregelter Knoten 

 

LSA-geregelter Knoten mit�

Dosierfunktion 

 

 

Knotenauslastung i.o. 

(Datenbasis: ASP 2012) 

 

 

Knotenauslastung kritisch 

(Datenbasis: ASP 2012) 

 

 

Knoten berlastet 

(Datenbasis: ASP 2012) 

82%

93%

105%

Grundidee: 

- Verkehr im Gegenverkehrsregime 

- Dosierung auf Einfallsachsen auf heutigem Niveau 

- Leistungssteigerung durch Verkehrsf hrung ber 

  G terstrasse (die Belastung eines 4-armigen 

  Knotens (Cityplatz) wird praktisch auf zwei 3-armige�

  Knoten verteilt) 

 

M gliche Knackpunkte: 

- Ausbau G terstrasse 

 

Empfehlung: 

- Weitere Vertiefung der Variante empfohlen 

63%

76%

47%

B
u

s

B
u
s

Ein- / Ausfahrt wie heute 

(nur Zubringerdienst) 

Dosierung auf heutigem 

Niveau in Richtung 

Rapperswil-Jona

Umgestaltung Parkplatz notwendig 

Dosierung auf heutigem 

Niveau in Richtung 

Rapperswil-Jona

Unterbindung Durchgangsverkehr notwendig 

(z.B. Ein- / Ausfahrt nur f r Bus, Fahrverbot, 

Durchfahrtssperre etc.)

Starke Verkehrsentlastung (nur 

Bus und Ziel- / Quellverkehr), 

Aufwertung Strassenraum 

m glich.

Dosierung (St. Dionys) 

auf heutigem Niveau in 

Richtung Rapperswil-Jona
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Verkehrsregime (1:2000) 

 

Status Quo+ 

Variante 2 (Fl ssiger Verkehrsablauf)

Legende: 

 

Hauptregime�

Einbahn / Gegenverkehr 

 

Fahrrichtung 

 

m gliche Bushaltestelle 

 

LSA-geregelter Knoten 

 

LSA-geregelter Knoten mit�

Dosierfunktion 

 

 

Knotenauslastung i.o. 

(Datenbasis: ASP 2012) 

 

 

Knotenauslastung kritisch 

(Datenbasis: ASP 2012) 

 

 

Knoten berlastet 

(Datenbasis: ASP 2012) 

Bushaltestelle

82%

93%

105%

Grundidee: 

- Kreisel anstelle Lichtsignalanlagen (Verfl ssigung�

  und Verstetigung des Verkehrs) 

- Dosierung auf Einfallsachsen so verst rken, dass�

  Kreisel nicht berlastet sind 

- Trennwirkung der Strasse reduzieren (z.B. fl chiges�

  Fussg ngerqueren auf Untere Bahnhofstr. und�

  Neue Jonastr.) 

 

M gliche Knackpunkte: 

- Leistungsf higkeit (z.B. zus tzliche Dosierung 

  w hrend ASP auf Seedamm von mind. ca. 200 Fz�

  (zus. notwendiger Stauram ca. 1.5 km) notwendig) 

- Platzbedarf f r Kreisel 

 

Empfehlung: 

- Da der vorhandene Stauraum insb. auf dem See-�

  damm bereits heute teilweise berstaut wird, wird 

  eine zus. Dosierung kaum zu realisieren sein. Die�

  Weiterverfolgung dieser Variante wird insb. in 

  Kombination mit einer anderweitigen Verkehrsent-�

  lastung empfohlen. 

Zus tzliche Dosierung 

gegen ber heute (fl ssiger 

Verkehrsablauf im Zentrum 

von Rapperswil)

Kreiseldurchmesser 24m 

(Minikreisel)

Kreiseldurchmesser 24m 

(Minikreisel)

Kreiseldurchmesser 20m 

(Minikreisel)

Kreiseldurchmesser 20m 

(Minikreisel)

Kreiseldurchmesser 28m 

(Kleinkreisel)

Kreiseldurchmesser 28m 

(Kleinkreisel)

Kreiseldurchmesser 28m 

(Kleinkreisel)

Kreiseldurchmesser 28m 

(Kleinkreisel)

Zus tzliche Dosierung 

gegen ber heute (fl ssiger 

Verkehrsablauf im Zentrum 

von Rapperswil)

z.B. Realisierung Mehrzweckstreifen

Dosierung (St. Dionys) 

auf heutigem Niveau in 

Richtung Rapperswil-Jona 

Bushaltestelle

Bushaltestelle

Bushaltestelle

Bushaltestelle

Kleinkreisel, Auslastung ASP 

(heutige Dosierung)
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(zus tzliche Dosierung)
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Um eine Kreiselauslastung unter 100% 

zu erreichen sind folgende zus tzlichen 

Dosierungen notwendig: 

 

Kreiselzufahrt Untere Bahnhofstr.�

- Belastung Zufahrt Heute: 1050Fz/h 

- Belastung mit zus. Dosierung: 840Fz/h 

- notwendige zus. Dosierung: 210Fz/h 

 

Kreiselzufahrt Obere Bahnhofstr.�

- Belastung Zufahrt Heute: 720Fz/h 

- Belastung mit zus. Dosierung: 580Fz/h 

- notwendige zus. Dosierung: 140Fz/h 

 

(Die Leistungsf higkeit eines Minikreis- 

els liegt ca. 30% tiefer als diejenige 

eines Kleinkreisels.)

Kleinkreisel, Auslastung ASP 

(heutige Dosierung)
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Kleinkreisel, Auslastung ASP 

(zus tzliche Dosierung)

Die dargestellten Knotenstrombelast- 

ungen ergeben sich aufgrund der 

notwendigen zus tzlichen Dosierung 

am Knoten Cityplatz. 

 

(Die Leistungsf higkeit eines Minikreis- 

els liegt ca. 30% tiefer als diejenige 

eines Kleinkreisels.)
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Kleinkreisel, Auslastung ASP 
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(Die Leistungsf higkeit eines Minikreis- 

els liegt ca. 30% tiefer als diejenige 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 2d Autoarmes Innenstadtgebiet mit Eingrenzung des allgemeinen Verkehrs Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

Gestaltung des Bereichs City-Platz – Zeughaus – Kreuz Jona – Erlen als städtisch-urbanen Lebensraum. Cityplatz verkehrsfrei mit-
tels Verkehrsführung Seedamm – Werkstrasse - Kniestrasse – Neue Jonastrasse (von/nach Seedamm) und Zürcherstrasse - Stadt-
hofplatz – Kniestrasse – Neue Jonastrasse (von/nach Feldbach). Tunnel ab Werkstrasse (unter Bahngeleisen) als Verbindung zum 
Südquartier (Kinderzoo, Eishalle neues Lido) inkl. neuer Fussgänger-/Veloweg. Alte Jonastrasse (wie Kreuzstrasse) mit Zubrin-
gerdienst versehen und als MIV-freie Alternativroute für den Langsamverkehr via neuer Bushof Jona und das Bollwies bis Er-
len/ev. Wagen verlängern.  
 

Kostenkategorie 

 
  X  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020    X   2020 – 2030  ___   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
___   Bund   X   Kantone   X  Gemeinden  ___  Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

 
 
 

Chancen Risiken 

- Autoarmes Innenstadtgebiet RJ 

- Eingrenzung des allgemeinen Verkehrs auf Stadtgebiet 

- Verbesserungen für den Fuss- und Veloverkehr 
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Rapperswil-Jona, Mobilitätszukunft: Diskussionsabend vom 18.3.2013  
 

 

Nr. 2c Umnutzung Bahntrassees, frühzeitiges Wenden S5/S7 Relevante Merkmale 

Kurz-Beschreibung: 

S5 vorzeitig beim Bahnhof Jona und S7 vorzeitig beim Bahnhof Kempraten wenden. Die beiden Bahnhöfe sind als Kopfbahnhöfe 
um zu funktionieren und ans innerstädtische Verkehrskonzept anzugliedern. Die stillgelegten Bahnstrecken kommen dann dem 
Langsamverkehr (Fussgänger/Velo) und dem innerstädtischen ÖV zugute. 

Kostenkategorie 

 
  X  < 50 Mio. ____   50 – 500 Mio.  ___   > 500 Mio. 
 

Realisierungshorizont 

 
___   < 2020    X   2020 – 2030  ___   >2030 
 

Mutmassliche Beteiligte 

 
___   Bund   X   Kantone   X  Gemeinden    X  Weitere 
 

Technische Risiken (soweit absehbar) 

 
 
 
 
 
 

Umweltverträglichkeit (Generelle Einschätzung) 

 
___   Natur/Landschaft 
 
___   Wasser 
 
___   Lärm 
 
___   Luft 
 
___   Weitere 

 

 

Chancen Risiken 

- Autoarmes Innenstadtgebiet RJ 
- Eingrenzung des allgemeinen Verkehrs auf Stadtgebiet 
- Alternativrouten zur Benützung des Nationalstrassennetzes 

(Nord-Süd, Ost-West) 
  
 
 
 

- Rapperswiler und Pfäffiker müssen Umsteigevorgang in 
Kauf nehmen (Akzeptanz) 

- Neue Langsamverkehrsachsen entsprechend allenfalls nicht 
den Wunschlinien 
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